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Das Besondere: (Fast) konstante politische Verhältnisse

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

- dominierte Politik

Aktuell rund 160.000 Mitglieder

BN-Mitglieder sind tief in 
Bevölkerung verankert, 
unabhängig von Partei, 
Religion und Bildung

BN = ältester und größter 
Umweltschutzverband Bayerns

Gründung: 1913

76 Kreisgruppen,
668 Ortgruppen

Aktuell rund 170.000 Mitglieder

Starke Naturschutzverbände
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Das ökologisch Besondere:
Bayern = flächengrößtes deutsches Land (70.552 km2)

Große naturräumliche Unterschiede:

Liebliche Untermainebene

Trockene Gäuplatten im Maindreieck

Wasserreiches Mittelfränkisches 
Becken

Klima- und Landschaft prägende 
Flussaue Donau

Hochlagen der Mittelgebirge

Alpen

Alle deutschen Amphibienarten
mit Ausnahme der Rotbauchunke
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Worum geht es eigentlich im Amphibienschutz?

Winterlebensraum

Laichgewässer

Sommerlebensraum

Vernetzung
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Das Problem im Amphibienschutz =

Winterlebensraum

Laichgewässer

Sommerlebensraum

Vernetzung

+
+

+
+
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Mit dem Amphibienschutz beschäftigen sich viele

Ehrenamtlich Organisierte

Sonstige Ehrenamtliche

Naturschutzverbände

Europäische Union

Straßenmeistereien

Juristen

Straßenbaubehörden

Kommunen

Forstverwaltungen

Fischereivereine

Naturschutzverwaltungen

Polizei

Bezirke

Landschaftspflegeverbände

Landwirtschaftsverwaltungen

Großgrundbesitzer

MilitärSchulen

Planungsbüros



Amphibientagung 2010 in Würzburg

Wer
Landlebensraum Laichgewässer Vernetzung

Verwaltung/ 
Politik

Ehrenamtlich Organisierte x x x

Sonstige Ehrenamtliche x

Naturschutzverbände x x x x

Landschaftspflegeverbände x x x x

Landwirtschaftsverwaltungen x x

Großgrundbesitzer x x

Kommunen x x x x

Juristen x

Polizei x x

Schulen x x x

Bezirke x x x

Europäische Union x

Straßenmeistereien x

Straßenbaubehörden x x

Militär x x x x

Planungsbüros x

Fischereivereine x

Forstverwaltungen x x x

Mit dem Amphibienschutz beschäftigen sich viele
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(häufigere) Arten weit verbreitet  – Mitmachmöglichkeiten 
für alle Interessierten, auch für Orts- und Kreisverbände der 
Naturschutzverbände

überschaubare Artengruppe, relativ leicht bestimmbar

Hilfsmaßnahmen („Tümpelaktionen“, Wanderwegs-
betreuung) vergleichsweise einfach möglich, auch mit wenig 
Vorkenntnissen

hervorragend geeignet für Umweltbildung bei Kindern

Einstieg für viele in den Naturschutz

gute Vermittlungsmöglichkeiten für Naturschutzziele: 
Biotopschutz, Biotopverbund, Zerschneidung, Klimawandel

Warum kümmern sich eigentlich so viele um Amphibien?
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Effizienz der bisherigen Bemühungen: „Vergleich“ Rote Listen Bayern

19 Arten, davon 12 auf der Roten Liste

Einschätzung z.B. bei Springfrosch, 
Fadenmolch positiver als früher, weil 
vorher übersehen
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Effizienz der bisherigen Bemühungen: „Vergleich“ Rote Listen Bayern

Datenhintergrund Rote Liste: 

Basis: Landkreisweite Kompletterfassungen vor allem in den 80er Jahren als 
Auftragsarbeit des Bayerischen Landesamts für Umwelt

Aktualisierung nach 10-20 Jahren, aber als Auswahlverfahren und daher nicht  bzw. 
nur begrenzt vergleichbar

Expertengespräche zur Aktualisierung der Roten Liste ca. alle 10 Jahre

Bisher NICHT integriert: Laienwissen, Amphibienwanderwege an Straßen, 
Kartierungsergebnisse aus Eingriffsvorhaben etc.

NICHT mehr vorhanden: Expertenwissen zu bestimmten Regionen durch geöffnetes 
Vergabeverfahren bei Aufträgen

FFH-relevante Kartierungen können nur teilweise unterstützen, da Kartierungen 
streng artspezifisch beauftragt werden (+/- Dokumentation andere Arten als 
Streudaten)



Amphibientagung 2010 in Würzburg

Anforderungen an einen „Moderner Amphibienschutz“
(meine Meinung…)

Man sollte nie so viel zu tun haben, dass 
keine Zeit mehr zum Nachdenken bleibt. 

Georg Christoph Lichtenberg
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Anforderungen an einen „Moderner Amphibienschutz“

Ziel: Artenrückgang aufhalten

häufige“ Arten und mittelhäufige Arten gehen nicht weiter in 
ihren Beständen

häufige“ Arten und mittelhäufige Arten gehen nicht weiter in 
ihrer Verbreitung zurück

Keine Art stirbt mehr aus –
auch nicht lokal

Zukunftsorientiertes Handeln –
trotz oder auch gerade
wegen des Klimawandels !
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Konsequenz:

Anforderungen an einen „Moderner Amphibienschutz“

Artenschutz = eine zentrale gesellschaftspolitische 
Aufgabe
stabiles Verbreitungsnetz: u.a. die Dynamik naturnaher 
Landschaften muss gefordert und gefördert werden

Alle Mitstreiter unterstützen sich
Aufgabenverteilung klären und anerkennen,
Anerkennung ehrenamtlicher Leistungen im 
Naturschutz;
keine gegenseitige Behinderung (!)

………………………………..

Alle potenziellen Mitstreiter müssen mitmachen –
der Amphibienschutz muss attraktiv sein für alle, 
die mitmachen wollen und mitmachen können
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Kreative, attraktive und fallspezifische 
Amphibienschutzprojekte mit klaren Zielsetzungen –

„Projektgebiet“ kann ein Laichgewässer, aber auch Bayern oder Deutschland sein

Voraussetzung: Kontinuität in 
Bemühungen bei 
gleichzeitiger Aktualität

Moderne 
Informationsplattformen

Moderne Datenhaltung

………………………….

Anforderungen an einen „Moderner Amphibienschutz“
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Erste Schritte - moderne Informationsplattform  

BN- eigenes 
Internetangebot seit 2002

Persönlicher Mailkontakt

telefonische „Hotline

Beratung vor Ort

www.amphibien.bund-naturschutz.de
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Konkrete Informationen und
Unterstützungsangebote:

Zeitplanung

Plakate

Ansprechpartner

Hintergrundinfos

Erste Schritte - moderne Informationsplattform  
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Erste Schritte – Information und Qualitätsverbesserung 
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Erste Schritte – Information und Qualitätsverbesserung 
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Erste Schritte – Information und Motivation 

Wer nutzt das Internetangebot?

Ehrenamtliche Helfer: Informationen und 
Lösungen finden zu aktuellen Problemen
Informationsmedium für Lehrer zur 
Unterrichtsvorbereitung
Informationsmedium für Kindergärten
Informationsmedium für Schüler

Zukunftsaufgabe der 
im Naturschutz 
arbeitenden:

bessere Qualifizierung
und Einbindung der
Ehrenamtlichen
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Erste Schritte – Kontinuität und Modernität

Beispiel: Amphibienschutz an Straßen

1994: Untersuchung zur Wirksamkeit von 
Tunnelanlagen
(BN mit Oberster Baubehörde, Innenministerium, OBB)

2002: Datenbank zu Amphibienwanderwegen in 
Bayern  – vor allem BN betreute Strecken

2007-2009: Landesweite Analyse der Wanderwege
(BN, OBB, LfU, LBV, LARS)

2010: Bayernweite Datenbank in modernem Design –
alle bekannten Amphibienwanderwege mit allen 
bekannten Fakten, Bildern, Lage (GIS), etc.

Ziel: Effektiver Mitteleinsatz
beim Amphibienschutz an
Straßen

Unterstützung: Umweltministerium, Landtag, Oberste Baubehörde, StBa, LfU, UNBs,  KGs, 
OGs, LPV, Wasserwacht, sonstige ehrenamtliche Helfer
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Erste Schritte – Kreative Projekte

1999-2007: 32 Amphibien - Glücksspirale-Projekte BN, LBV, DVL
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Erste Schritte – Kreative Projekte
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Kontinuität bei hoher Aktualität

Vernetzung und Wissensvermittlung: 

landesweite Tagungen zum Amphibienschutz
Mitwitz 1988, Pfaffenhofen 1992, Nürnberg 1994, 
Augsburg 1996, Regensburg 1998, Starnberg 2002, 
Würzburg 2004, München 2008

Langer Atem:
Seit mehr als 40 Jahren Amphibienschutz 
als zentrales Thema des BN

Landkreisweite Amphibienkartierungen 
eine der ersten großen Artenschutz-
aktionen des LfU (>30 Jahre)

Würzburg 2010: bundesweite Tagung (BN und BUND)
Früher „Bestimmungshilfen“ – heute „Große Schutzprojekten“

Früher „Wie schütze ich meinen Teich“ – heute „Wie schütze ich die Population“

Früher „Was kann ich tun“ – heute „Welches Team brauche ich“

Früher „Frust: Die wollen nicht so wie ich“ – heute „Was geht wie, was ist machbar“
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